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Sorroort

SBie fdjon bct§ Titelblatt au<3roei§t, ift ber gröfgere

jLtjett ber bie^jäöngett ^Beiträge jum 93eruer*S;afct)ent)udt)

Bereits »on bem bi<BIjetigen Herausgeber, meinem fei,
iBruber, gum ©rucfe gefammeli unb beftimmt roorben.
SDamit mar mir meine Stufgäbe, biefen 3at)rgang p
beforgen, eine Aufgabe, bie id) alS ein mir f)interldffe=
neS 93ermäct)tntf3 anfet)eu ju follen glaubte, fetjt t»efent=

üd) erleichtert, ©ie rourbe eS nod) rneljr burd) bie

aufjerft »erbanfenSroertlje 33erettn)ißigfeit berjenigen
Ferren unb greunbe, roelctje um bie nodj nötbigen
joeiteren Beiträge angegangen mürben.

SS5ir tjoffen, ber gegenrodrtige Satjrgang beS Xaftfyen*
budjeS merbe fid) nact) bem Urttjeite feiner Sefer mürbig
ben frütjeten anreitjen. SDctt befonbere» greube roerben

gettjifj SSiete baS »on £>rn. Pfarrer SDüoüiS fo trefflid)
»orgefüfjrte ßeoenSbilb Sauterimrg'S an ber «Spuje ber

^Beiträge erbttcfen.

SDagegen toirb man mit 23ebauern bie gortfei^ung
ber auSgegeidjneten Slrbeit beS §errn »on (Sonnenbad)
über üftouffon unb feine geit »ermiffen. <Sx fcfjeint
bem geetjrten Sperrn 93erfaffer teiber unmögltd) geroefen

$u fein, fie für biefea 3at)r bereit ju fjatten, fo fetjr

Borwort.

Wie schon das Titelblatt ausweist, ist der größere

Theil der dießjährigen Beiträge zum Beruer-Taschenouch
bereits von dem bisherigen Herausgeber, meinem sel.

Bruder, zum Drucke gesammelt uud bestimmt worden.
Damit war mir meine Aufgabe, diesen Jahrgang zu
besorgen, eine Aufgabe, die ich als ein mir hinterlassenes

Vermächtniß ansehen zu sollen glaubte, fehr wesentlich

erleichtert. Sie wurde es noch mehr durch die

Äußerst verdankenswerthe Bereitwilligkeit derjenigen
Herren und Freunde, welche um die noch nöthigen
weiteren Beiträge angegangen wurden.

Wir hoffen, der gegenwärtige Jahrgang des Taschenbuches

werde sich nach dem Urtheile seiner Leser würdig
den frühereu anreihen. Mit besonderer Freude werden

gewiß Viele das von Hrn. Pfarrer Dübüis so trefflich
Vorgeführte Lebensbild Lauterburg's an der Spitze der

Beiträge erblicken.

Dagegen wird man mit Bedauern die Fortsetzung
der ausgezeichneten Arbeit des Herrn von Gonzenvach
«ber Mouffon und seine Zeit vermissen. Er scheint
dem geehrten Herrn Verfasser leider unmöglich gewesen

zu sein, sie für dieses Jahr bereit zu halten, so sehr



IV

biefe im 3öuttfct)e teS fei. Herausgebers unb aud) in
unferem eigenen gelegen märe. SBir Ijoffen fie nun im
nädjften gafjrgang erfd)einen gu feben.

2SaS baS fitnfttge ©rfctjeinen beS £afct)enbud)e&

betrifft, fo fütjtt fidt) groar ber Unterseidjnete nidjt be-

rufen, bie Herausgabe beSfelben gu übernehmen, mödjte-
eS aber aud) nidjt in 3meife* ¥^n> ^a6 ^lt Sur 50vt=

fuljrung beS UnternetjmenS geeignete unb geneigte

3ßerfonlict)t'ett ftd) werbe finben laffen. ©er §err 33er*

leger fetnerfeitS t)at fid) auf's greunblidjfte batjin er*

Wärt, baft er nad) rote »or bereit fei, bem £afdjen6u«ije

feine Unterftütpng angebeitjen ju laffen uub bte bafür
ttötfjtgen Opfer jn bringen.

3a, e§ möge fortgefe^t toerben im ©etfte SDeffen,

ber eS gegrünbet unb ihm 14 3at)te lang feine reidjen

Ärafte geroibmet t)at, unb eS fei unb bleibe in biefer
aSorauSfeijung ber liehen SSaterftabt uub bem lieben
aSatertanb auf's SBärmfte empfohlen.

33ern, 1. ©esember 1864.

grang ßauterfmtg,

Pfarrer in fRappetStopl.
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dieß im Wunsche des sel. Herausgebers uud auch in
unserem eigenen gelegen wäre. Wir hoffen sie nun im
nächsten Jahrgang erscheinen zu sehen.

Was das künftige Erscheinen des Taschenbuches

betrifft, so fühlt sich zwar der Unterzeichnete nicht
berufen, die Herausgabe desselben zu übernehmen, möchte-

es aber auch nicht in Zweifel ziehen, daß die zur
Fortführung des Unternehmens geeignete uud geneigte

Persönlichkeit sich werde finden lassen. Der Herr
Verleger seinerseits hat sich auf's Freundlichste dahin
erklärt, daß er nach wie vor bereit sei, dem Taschenbuche

seine Unterstützung angedeihen zu lassen und die dafür
nöthigen Opfer zn bringen.

Ja, es möge fortgesetzt werden im Geiste Dessen,
der es gegründet und ihm 14 Jahre lang seine reichen

Kräfte gewidmet hat, und es fei und bleibe in dieser

Voraussetzung der lieben Vaterstadt und dem lieben
Vaterland auf's Wärmste empfohlen.

Bern, 1. Dezember 1864.

Franz Lauterburg,

Pfarrer in Rapperswyl.


	

